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AUS DER PRAXIS

Die ZSO Baden-Ennetbaden hat das Problem erkannt

Wie bringt man Zupla-Wissen an die Basis?

rei. Immer mehr Gemeinden stellen ihre

Zuweisungsplanung (Zupla) auf EDV um. Dies hat

viele Vorteile, doch ein gewichtiger Nachteil

wird oft zu wenig beachtet: Das Zupla-Wissen
ist nur noch bei wenigen EDV-Spezialisten
vorhanden und gelangt nur noch schlecht an die

Basis zu den für die Zupla verantwortlichen

Blockchefs. Die ZSO Baden-Ennetbaden ist diesem

Problem nachgegangen und hat ein Konzept

erarbeitet, nach dem die Zupla auch miliz-

mässig funktionieren kann. Durch eine Arbeitsgruppe

wird dieses Konzept bereits seit zwei
Jahren erfolgreich in die Tat umgesetzt.

Um die Zupla mit EDV durchführen zu
können, sind verschiedene Planungsdaten
notwendig:
- Neuste Einwohnerdaten der

Einwohnerkontrolle der Gemeinde mit ID-Num-
mer, Name, Vorname, Wohnadresse und
Jahrgang.

- Informationen über die Gebäude mit
Gebäude-Versicherungsnummern und
Schutzräume. Diese Informationen
liegen in Form der kantonalen
Schutzraum-Abnahmeprotokolle vor oder
müssen beim Hochbauamt der Gemeinde

beschafft werden.
- Informationen über die taktische Gliederung

der ZSO und die Wohnstruktur. Die
Wohnstruktur mit den entsprechenden
Strassennummern muss mit der
Einwohnerkontrolle übereinstimmen.

- Bestehende Zuweisungsangaben von
der manuellen Zupla.

Alle diese Informationen und Daten müssen

im Zupla-Computer EDV-mässig
verarbeitet und in der entsprechenden Datenbank

gespeichert werden.

Das Datenbank-Konzept
Die Einwohnerdaten werden von den
entsprechenden Einwohnerkontrollen auf
den Gemeindecomputern verwaltet und
sind ständig auf dem neusten Stand. Sie
müssen von den Gemeindecomputern in
den Zupla-Computer transferiert werden.
Das kann mit Disketten geschehen. Dem
gegenüber werden die Daten der Gebäude,

Schutzraum-, Schutzraumbewirtschaf-
tungs-, Zuweisungs- und Tabellendatenbanken

direkt im Zupla-PC verwaltet.
Nach dem Einspielen der Einwohnerdaten
ln den Zupla-PC gelangen diese in eine

temporäre Datenbank, wo sie bereinigt
werden können, bevor sie in die definitive
Einwohnerdatenbank übertragen werden.
Diese Datenbank im Zupla-PC weist somit
jene Aktualität des Datums auf, an dem der
Datentransfer ausgeführt wurde.
Die Verwaltung der Gebäudedaten erfolgt
in der Gebäudedatenbank, welche alle er-
fassten Gebäude enthält. Die Verwaltung
der Schutzraumdatenbank erfolgt in der
Schutzraumdatenbank, welche mit der
Gebäudedatenbank verknüpft ist und alle er-
fassten Schutzräume enthält.
Die Verwaltung der Schutzraum-Bewirtschaftungsdaten

erfolgt in einer separaten
Datenbank, welche alle Ausrüstungsgegenstände

der entsprechenden Schutzräume

enthält. Die Verwaltung der
Tabellendaten erfolgt in der Tabellendatenbank,
welche in verschiedene Tabellennummern
unterteilt ist und verschiedene Tabellenelemente

über die taktische Gliederung
enthält. Generell stellt eine Tabelle die
Zuordnung von einem Tabellencode zu einem
zugehörigen Text dar.
Die Verwaltung der Zuweisungsdaten
erfolgt in der Zuweisungsdatenbank, welche
die Zuweisungsbeziehung zwischen der
Wohnadresse und der Zuweisungsadresse
für die ganze ZSO festhält.

Zuweisungsarten bei Zupla mit EDV

Grundsätzlich sind bei der Zupla folgende
drei Zuweisungsarten möglich:
- Die Bewohner des Gebäudes werden in

den eigenen Schutzraum zugewiesen.
- Sämtliche Bewohner eines Gebäudes

werden einem anderen Schutzraum
zugeteilt.

- Bewohner eines Gebäudes werden
einzeln oder in Gruppen in Schutzräume
verschiedener Gebäude zugeteilt. Bei
der Zupla mit EDV der ZSO Baden-
Ennetbaden wird diese Zuweisungsart
aus Gründen der schlechten Rückver-
folgbarkeit und wegen
Verwaltungsschwierigkeiten nicht angewendet. Die
EDV-mässige Zuweisung erfolgt jeweils
für ein ganzes Gebäude und wird in der
Zuweisungsdatenbank für jedes
Gebäude eingetragen.

Arbeitsgruppe Zupla
Ein klar strukturiertes Konzept ist die
notwendige Ausgangslage, um an die Basis

gelangen zu können. In der ZSO Baden-

Baden Ennetbaden

Datenbanken

Einwohnerkontrolle

Tabellen

: ,fi

SR]

Daten-Konverter

Strassen-Nr
Q/Bl/SRB
usw.

am tiw

TempTemporare
EiwDatenbank

DefZuweis.
\ZÄ] [WA| biw

Wohnadresse

Zirwdsungsadresse

Datenbanken ZUPLA9S (ZUPLA PC)

Verwaltung der Zuweisungsdaten: Die
Verwaltung der Zuweisungsdaten erfolgt in
der Zuweisungsdatenbank, welche die
Zuweisungsbeziehung zwischen der
Wohnadresse und der Zuweisungsadresse für
die ganze ZSO Baden-Ennetbaden festhält.

Ennetbaden geschieht dies folgender-
massen:
Auf Stufe ZSO sind drei EDV-Verantwortliche

ernannt. Ihr Aufgabenkreis umfasst
die Durchführung der Zupla-Hauptverar-
beitung, die Teilnahme bzw. Leitung der
Zupla-Vorverarbeitung, die Schulung der
Zupla-Verantwortlichen in den Quartieren
sowie die Evaluation bei der Einführung
neuer Zupla-Software.
Für jedes Quartier sind ein bis zwei Zupla-
Verantwortliche ernannt, welche mit den
jeweiligen Quartierchefs, ihren Stellvertretern

und den Blockchefs eng zusammenarbeiten.

Die Aufgaben der Zupla-Verantwortlichen

im Quartier: Teilnahme bzw.
Durchführung der Zupla-Vorverarbeitung,
Kenntnis über den Stand der Zupla im
Quartier, Auskunftsstelle für die Zupla
im Quartier beim Bevölkerungsschutz-
WK, Schulung der Blockchefs im Umgang
mit Zupla-Listen bei Bevölkerungsschutz-
WKs.
Die ZSO Baden-Ennetbaden verfügt über
detaillierte Unterlagen für die EDV-mässige

Bearbeitung der Zupla. Kontaktperson

ist Jean-Pierre Wicht, Stadtbachstrasse

77, 5400 Baden. Telefon und
Fax 056 222 98 56.
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